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DEN CLUB VERLASSEN HABEN:
IRMGARD ROTTENBACHER  SCHWAZ    PER 31.12.2017
CAROLA UND CSABA SÀNTA NÜRNBERG    PER 31.12.2017
INGEBORG U. WALTER HEEL REUTTE    PER 31.12.2017
RENATE U. HERBERT KOHLBERGER ROSENHEIM  PER 31.12.2017
ANNELIESE U. HELMUT LEITNER MILS    PER 31.12.2017
KARL MITTEREGGER  WATTENS    PER 31.12.2017
HELGA U. FRANZ SPRENGER TELFS     PER 31.12.2017
ERIKA TANZER   INSSBRUCK    PER 31.12.2017
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Liebe Mitglieder, liebe Leser!
Beachtet und berücksichtigt bei 

eurem Einkauf unsere 
Inserenten!

 RUNDE 
GEBURTSTAGE:

  DER 1. TWC BEGRÜSST SEINE NEUEN MITGLIEDER:
 MAXIMILIAN U. BIRGIT PROBST           NATTERS          10.1.2018

   ALBIN ABFALTERER U. HERLINDE WALCHER RANGGEN 18.1.2018
   RAINER U. SUSANNA HAAS  INNSBRUCK      1.2.2018
   MARTIN U. ANITA KRIEGER  NIEDERNDORF      1.2.2018
   KARL U. WALTRAUT KRANEBITTER OBERHOFEN/I    10.2.2018

   BERICHTIGUNG! - NICHT AUSGETRETEN SIND:
   SIEGRIED U. JUSTINE ZIMPRICH BAD AIBLING

Willkommen beim
1. TIROLER WOHNMOBILCLUB
DER REISEMOBILCLUB ÖSTERREICHS
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* 10.03.1939 † 15.02.2018

Brannenburg, den 17. Februar 2018

Heinrich Scheble

Ein Vater liebt - ohne viele Worte, ein Vater hilft - ohne viele Worte,

ein Vater versteht - ohne viele Worte, ein Vater geht - ohne viele Worte

und hinterlässt eine Leere, die in Worten keiner auszudrücken vermag.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Urnenbeisetzung im engsten Familienkreis statt.

Petra Bender mit Hartmut,

Dominik, Julian, Carolin und Leonhard

Markus Scheble mit Katrin und Lena
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Unsere jährliche Weihnachtsfeier fand traditionell im Fritznerhof statt. Schon im Vorfeld wurde von unserem 
Kassier Manfred an alle Mitglieder eine E-Mail versandt, dass der Beginn der Weihnachtsfeier auf 17.30 Uhr  
vorverlegt wird. 

Der Empfang aller Besucher fand im Garten des Fritznerhofes mit Glühwein, Punsch, Keksen und Zelten mit 
gemütlicher Unterhaltung statt. Gegen 18.30 Uhr gingen wir, wegen der Kälte, in unser Clublokal, das von 
den Wirtsleuten weihnachtlich dekoriert wurde. Bevor wir mit dem offi ziellen Teil begannen, konnte jeder 
noch bei der verlässlichen Bedienung (Manuela und Rosi) bestellen. 
Pünktlich um 19.00 Uhr begrüßte ich die Clubmitglieder und stellte auch die Darsteller auf unserer Bühne 
vor. 

In einer besinnlichen und verdunkelten Atmosphäre musizierten Klaus und seine Freunde, abwechselnd mit 
weihnachtlichen Geschichten und Gedichten, vorgetragen von Ingrid, sowie Kurt Abfalter auf seiner Zither.
Zum Schluss stimmte die Musik das Lied „O Tannenbaum“ für alle Anwesenden an, wo stimmkräftig mit-
gesungen wurde.

Gegen Mitternacht ging ein schöner vorweihnachtlicher Abend zu 
Ende. Herzlichen Dank an alle Besucher, an Ingrid Winkler für die 
Organisation der Kekse und Nüsse, sowie an Ingrid List für das Vor-
tragen der Weihnachtsgedichte. Danke für die Musik von Klaus mit 
seinen Freunden sowie Kurt Abfalter auf der Zither. Einen Dank an 
die Mitarbeiter des Fritznerhof, die den Saal und die Tische für diese 
Weihnachtsfeier festlich schmückten.
      Obmann: Werner

Adventfeier 2017
- eine besinnliche Zusammenkunft zum Jahresabschluß 

Bericht von Obmann Werner Grosch
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Rodeln im Oberland
- ein Bericht von Werner Grosch und Felix Niederl

Auch im Veranstaltungskalender für das Jahr 2018 stand wieder 
das Rodeln auf dem Programm. Diesmal wurde das Oberland aus-
gewählt. So wurde bei schönstem Winterwetter die Rodelbahn zum 
Lehnberghaus am 27.01.2018 getestet und für gut befunden.
Daher führte uns unser alljährlicher Rodelausfl ug diesmal am 
02.02.2018 aufs Mieminger Plateau zum Lehnberghaus. Für unsere 
28 sportlichen Wohnmobilisten (28 Rodler = Rekord) war bei schö-
nem Wetter und sehr guter Schneelage um ca.13.00 Uhr Abmarsch.
Zirka 800 m nach der Ortschaft Obsteig nach Arzkasten, dort war 
am Parkplatz der Ausgangspunkt auf ca. 1.100 m Seehöhe. Auf-
grund der Schneefälle an den Vortagen war der Aufstieg für einige 
nicht ganz leicht. Aber alle erreichten nach Überwindung von ca. 
400 Höhenmetern den Alpengasthof Lehnberghaus.
Für den ca. 3,4 km langen Aufstieg benötigten wir 90 Minuten und 
genossen dabei den Sonnenschein, die herrliche Aussicht und auch 
ab und zu ein Schnapserl, denn die hochprozentige Stärkung war 
unterwegs hochnotwendig!
Auf der Hütte angekommen labten wir uns 
mit Knödelsuppe, Kaffee und Kuchen, oder 
auch nur mit Bier.
Nach gemütlicher Einkehr sollte es wieder 
talwärts gehen. Jedoch es fehlten 3 Rodeln. 
Mit Leihrodeln kamen auch sie ins Tal. Und 
siehe da, dort waren die „gestohlenen“ Ro-
deln wieder. 
Nach der rasanten Abfahrt und einem Schluck 
aus dem Flachmann ging es nach Pfaffenho-
fen in den Gasthof Schwarzer Adler (wo auch 
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der Stammtisch Oberland immer stattfi ndet), 
und für uns eigens ein Raum reserviert war.
Die Getränke und die vom Koch zubereite-
ten Speisen, sowie dem Salat Buffet, bei dem 
sich jeder selbst bedienen konnte,  bescherten 
uns einen tollen Ausklang und so bleibt dieser 
wunderschöne Wintertag, der unfallfrei ver-
lief, in bester Erinnerung.
Ein großer Dank an Felix für die gute Orga-
nisation, die Reservierung auf dem Lehnberg-
haus mit Leihrodeln und im Gasthof Schwar-
zer Adler. 

1. TWC
Stammtisch
Oberland:

Im Hotel Schwarzer Adler in 6405-Pfaffenhofen  Dorfplatz 10, 
Tel. 05262 62539

Jeden 2. Donnerstag im Monat, jeweils um:
- während der Winterzeit 18:00 Uhr

- während der Sommerzeit 19:00 Uhr



Am 23. Feber fand wieder die Fahrt zum Freistaat und der f.re.e statt. Diesmal 
war der Bus nicht bis zum letzten Platz gefüllt, nur 43 waren mit von der Partie. 
Um 7 Uhr ging es in Innsbruck los mit Zustiegen in Hall, Schwaz , Angath und 
Kufstein. Nacheiner kurzen Kaffeepause in der Raststätte Holzkirchen landeten 
wir im Freistaat. Nach der Begrüßung durch die Familie Liebscher erwärmten
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Fahrt zum Freistaat nach Sulzemoos 
und zur Messe f.re.e nach München - Bericht von Helmut Stumpe

1. Tiroler
Wohnmobilclub

wir uns bei Kaffee und Kuchen den uns die Fami-
lie spendierte. Dann trennten sich unsere Wege, die 
einen machten einen Bummel durch den reichhal-
tigen Wohnmobilpark, die anderen stöberten im 
Shop nach Neuigkeiten und sonstigen Bedarf für 
die heurigen Fahrten.
Ab ging es dann um 12:30 nach München zur f.re.e.
Da die Tickets nicht rechtzeitig bei Manfred einge-
troffen waren, mussten für jeden von uns eine per-
sönliche Eintrittskarte ausgedruckt werden.
Nach einer jährlich wieder auffl ammenden Diskus-

sion über die Abfahrtszeiten von München einigten wir uns auf 17:15. Ich glaube, dass diese Abfahrtszeit im 
Nachhinein auch jenen zugesagt hat, die vorher für 18:00 plädierten.
Nachdem wieder alle pünktlich zur Abfahrt erschienen sind, kamen wir trotz starkem Urlauberverkehr um 
ca. 20:00 Uhr wieder in Innsbruck an. Jene PKW Fahrer, die mit dem Auto im Cyta parkten, erlebten eine 
unangenehme Überraschung, sie hatten eine Klageandrohung an ihrer Windschutzscheibe. Jahrelang haben 
wir dort geparkt, jetzt müssen wir uns fürs nächste Jahr etwas anderes einfallen lassen.
Wir bedanken uns bei der Familie Liebscher für den netten Empfang und bei Kurt und Manfred für die Or-
ganisation.
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Einladung zum Sommerfest 2018
vom 21.06. - 24.06.2018

- organisiert von Anne und Kurt Zeller.

Unser heuriges Ziel ist das Ferienparadies
Camping Woferlgut in Bruck an der Glocknerstraße.

GPS: N 47°17'1"  E 12°49'0"

Wir laden alle Wohnmobilisten recht herzlich zu unserem Sommerfest ein.

Programm:
Donnerstag, 21.06.2018: Anreise
17,00 Uhr Begrüßung
18,00 Uhr Abendessen im Restaurant (Schweinsbraten mit Semmelknödel und 
Sauerkraut) - anschl. Live-Musik und Tanz.

Freitag, 22.06.2018:
7,30 Uhr Frühstückssemmeln
9,00 Uhr Abfahrt auf den Großglockner mit 
Führung (Rückkehr ca. 16,00 Uhr).
Für die „Zuhausegebliebenen“ zur freien 
Verfügung (Wellnes, Sauna, Wandern).
18,00 Uhr Abendessen im Restaurant
(Pinzgauer Kasnocken aus der großen 
Pfanne am offenen Kamin mit Blattsalat)
- anschl. Live-Musik und Tanz.
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Samstag, 23.06.2018:
7,30 Uhr Frühstückssemmeln
10,00 Uhr  Fahrradtour nach Zell am See 
mit Einkehr in der Pizzeria Adria.
Rest zur freien Verfügung.
Alternativ: Leichte Wanderung mit „Man-
di“ durchs Kapruner Moos.
17,00 Uhr  Vortrag „Wasserpeter“
18,00 Uhr Abendessen im Restaurant
(Tiroler Gröstl mit Spiegelei und Krautsa-
lat) - anschl. Live - Musik und Tanz.
Ab 19,00 Uhr Losverkauf Tombola, ca. 22,00 Uhr Losverteilung Tombola.

Sonntag, 24.06.2018:
7,30 uhr Frühstückssemmeln
9,30 Uhr Flohmarkt mit anschliessender Verabschiedung und Frühschoppen.

Preis:
Wohnmobil mit 2 Personen: € 180,--
Wohnmobil mit 1 Person :    € 130,--
Ausfl ug zum Großglockner: € 18,--

Im Preis inbegriffen: 3x Stellplatz, Abendessen, Frühstückssemmeln zahlt der Club.

Verlängerung bis Ende Juni und frühere Anfahrt jeweils pro Tag € 25,--

An allen Tagen steht uns die Fa. Stiller zur Gasprüfung (€ 45,-) zur Verfügung.   

Achtung:
Der Ausfl ug zum Großglockner mit Führung ist mit 50 Teilnehmer begrenzt.
Sollte ein entsprechendes Interesse vorhanden sein könnten wir noch einen 2. Bus 
bestellen.
Dazu  benötigen wir aber unbedingt eure Anmeldung zur Busfahrt !!!!!

Anmeldung mit Meldung Busfahrt bei Manfred List Tel. +43 688 8152227
Email: manfred@tirolerwohnmobilclub.at

Überweisung der Teilnehmergebühr und Busfahrt auf die
Sparkasse Schwaz IBAN AT36 2051 0003 0000 5717 BIC: SPSCAT22XXX
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Recht   -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   
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-    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   Reiselektüre   -   Stellplätze   -       
Autofähren  -   Vermietung   -   Mobile   -   Zubehör  -      Infos   -  Campingplätze - Reiselektüre   
-   Stellplätze   -   Campingplätze   -    Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -   Vermietung   
-   Mobile   -   Zubehör   -   Infos   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   -   Reiselektüre   -   Stellplätze   
-   Campingplätze   -    Vermietung   -      Autofähren   -  Kaufgesuche   -  Recht   -  Reiselektüre   

 
  

Frankreich 

Ab 1.Juli 2018 gilt in Frankreich auf Land-
straßen ein Tempolimit von 80 km/h (früher 
90 km/h).

Achtung Abzockgefahr!!
In Deutschland gehen Supermarktbetrei-
ber dazu über sich vor Dauerparkern zu 
schützen. Sie beauftragen dazu private 
Firmen auf Erfolgsbasis die die Parkdauer 
von 1 ½ Stunden überwachen. Dazu muss 
man eine Parkuhr hinter die Windschutz-
scheibe geben. Wenn keine Uhr vorhan-
den ist, bekommt man trotz großem Ein-
kauf im Geschäft ein „Knöllchen“ mit einer 
Strafe von € 30.-

Deutschland

Der Na-
vi-Spe-
z i a l i s t 
T o m -
Tom hat 
a n g e -
kündigt, 
künftig für eine ganze Reihe älterer 
Navigationsgeräte keine Karten-Up-
dates mehr anzubieten. Die betrof-
fenen Geräte verfügten "nicht über 
ausreichende Ressourcen, um die neu-
esten Karten und die neueste Software 
darauf laufen zu lassen"
Folgende Geräte sind davon betroffen:

START
EASE
PLUS

XL 2. Generation
XL 3. Generation
XL 4. Generation

VIA 110/120 /130/220
START 20/25/45/55/60
XXL 530/535/540/550

XXL Classic
GO I90
GO 630
GO 700
GO 720
GO 730
GO 740
GO 750
GO 820
GO 825

GO 1005
ONE IQ Routes

ONE 140
ONE 5. Generation
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Kontaktadresse für „Die bunte Seite“: DI Helmut Stumpe, Dr. Stumpfstraße 19, 6020 Innsbruck, Österreich
Tel.: +43 (0)660 2189234 - E-Mail: h.stumpe@chello.at

Alle Reisetipps und internationale Vermieter - Wohnmobil mieten in Übersee.
Ausführliche Informationen auf der Internet-Seite:

https://www.msn.com/de-at/autos/nachrichten/alle-reise-tipps-und-internationale-
vermieter-wohnmobil-mieten-in-übersee/ar-AAv1Bhl?li=AA8sb5&ocid=spartandhp

    Die Seite ist in folgende Punkte gegliedert:
- 8 Fragen zum Wohnmobil mieten in Übersee
    - Wohnmobil-Vermieter in Übersee fi nden

    - Preisvergleich lohnt sich
    - Reiseveranstalter mit Mietwohnmobilen

    - Vermieter in Übersee 
Reiseveranstalter mit Mietmobil-Angeboten
    ADAC Reisen, Telefon 0 69/1 53 22 55 22, www.adacreisen.de
    Australia Touring, www.australien- wohnmobile.de
    Canusa Touristik, Telefon 0 80 00/22 68 72, www.canusa.de
    Cruising Reise, Telefon 05 11/3 74 44 70, www.cruising-reise.de
    Euro Alaska Tours, Telefon 0 01/90 72 74 15 96, www.euroalaskatours.de
    SK Touristik, Telefon 0 25 36/34 59 10, www.sktouristik.de
    Südafrika Today, Telefon 0 98 33/98 86 10, www.suedafrika-today.de
    Pioneer Erlebnisreisen, Telefon 07071/5499747, www.pioneer-tours.de
Buchungsplattformen
    Campanda, Telefon 0 30/8 09 52 04 44, www.campanda.de
    Camperdays, Telefon 08 00/3 34 33 43 44, www.camperdays.de
    Camper Börse, Telefon 0 89/1 89 32 50 55 00, www.camperboerse.de
    Holiday Camper, Telefon 0 89 / 21 55 38 04, www.holidaycamper.de
    World Wide Wheels, Telefon 00 41/5 52 10 00 11, www.world-wide-wheels.com
Vermieterverzeichnis für Wohnmobile in Übersee
    Apollo, Telefon 00 800/32 60 54 66, www.apollocamper.de, Australien, Neuseeland, USA
    Bobo Campers, Telefon 00 27/1 13 95 10 20, www.bobocampers.com, südliches Afrika
    Boomerang, Telefon 00 61/8 93 09 16 77, www.boomerangcampers.com, Australien
    Britz, Telefon 00 800/20 08 08 01, www.britz.com, Australien, Neuseeland, USA, südliches Afrika
    CanaDream, Telefon 0 01/88 84 80 97 26, de.canadream.com, Kanada
    Caprivi Car Hire, Telefon 0 02 64/61 25 63 23, www.caprivicarhire.com/de, südliches Afrika
    Cruise America, Telefon 00 800/6 71 80 42, www.cruiseamerica.com, USA
    Cruise Canada, Telefon 00 800/6 71 80 42, www.cruisecanada.com, Kanada
    Easy Life Tours, Telefon 00 61/7 54 94 79 61, www.easylife-rentals.com.au, Australien
    El Monte RV, Telefon 0 01/88 83 37 22 14, www.elmonterv.com, USA, Japan
    Four Seasons RV, Telefon 0 01/60 45 56 71 38, www.fourseasonsrvrentals.ca, Kanada
    Fraserway, Telefon 0 01/87 77 47 79 47, www.fraserway.com, Kanada
    Kea, Telefon 00 800/20 08 08 01, www.keacampers.com, Australien, Neuseeland, südliches Afrika
    Maui, Telefon 00 800/20 08 08 01, www.maui.com.au, Australien, Neuseeland, USA
    McRent, Telefon 0 75 62/91 38 91 50, www.mcrent.de, Europa, Neuseeland
    Mighty, Telefon 00 800/20 08 08 01, www.mightycampers.com.au, Australien, Neuseeland
    Owasco RV, Telefon 0 01/90 55 79 75 73, owascorv.com, Kanada
    Road Bear, Telefon 0 01/86 64 91 98 53, www.roadbearrv.com, USA
    Star RV, Telefon 00 800/32 60 54 66, www.starrv.com, Australien, Neuseeland, USA
    TCC, Telefon 00 61/2 99 05 69 28, www.travelcarcentre.de, Australien
    Westcoast Mountain Campers, Telefon 0 01/92 52 55 83 83, wcmcampers.com, Kanada
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Weil wir ja oft länger auf Reisen sind!
Gaunerzinken
Bereits im 16. Jahrhundert waren in Europa erstmals grafi sche Hinweise zu beobachten, mit deren 
Hilfe sich Bandenmitglieder darüber informierten, ob es sich lohnt, einzubrechen.
Heutzutage fast schon in Vergessenheit geraten, bedienen sich manche Einbrecher immer noch 
dieser Zeichensprache. Die so genannten Gaunerzinken befi nden sich häufi g an Eingangstüren, in 
der Ecke eines Briefkastens oder am Rand der Klingeltafel einer Gegensprechanlage.
Unscheinbare Signale an ausspionierten Wohnungen warnen nachkommende Diebe vor etwaige 
Gefahren oder machen darauf aufmerksam, dass es hier etwas zu holen gibt.

Dies ist nur eine Auswahl bekannter Gaunerzinken. Es existiert eine Vielzahl verschiedener Motive, die sich 
im Aussehen und in Ihrer Bedeutung häufi g unterscheiden. Das Internet bietet die Möglichkeit gezielt nach 
bestimmten Zeichen und deren Bedeutung zu suchen!

Empfehlung der Kriminalprävention
Wenn Sie Gaunerzinken im Umfeld Ihrer Wohnung / Ihres Hauses entdecken, entfernen Sie diese!
Machen Sie Ihre Nachbarn darauf aufmerksam. Vielleicht entdecken Sie weitere markierte Stellen!
Selbstschutz: Entfernen, Warnen und jedem Fremden misstrauen
Die Polizei rät zur Wachsamkeit. Sollten solche Zeichen wahrgenommen werden, sollte man sie umgehend 
entfernen, aber auch die Nachbarn und die Polizei informieren. Gleichzeitig lohnt sich auch eine eigentlich 
früher selbstverständliche Verhaltensweise: Man macht Fremden die Tür nicht auf und gibt keinem Bettler 
eine milde Gabe oder lässt ihn gar als vermeintlich Durstigen in die Wohnung. Lieber unfreundlich und 
barsch abweisend sein, das kann viel Ärger ersparen.
Besondere kriminelle Energie gegen Hil� ose wird kommunziert
Besondere kriminelle Energie wird in den Gaunerzinken etwa auch gegen Hil� ose kommuniziert. So gibt 
es eigenen Zeichen für alleinstehende Personen, alte Menschen oder das Fehlen eines Mannes im Haushalt . 
Auch eigene Zeichen für Frömmigkeit, einer Übernachtungsmöglichkeit oder der Übernahme eines Gelegen-
heitsjobs sind im Zinker-Alphabet vorhanden.
O�  sind es aber auch ganz banale Zeichen, etwa Kunststo� -Streifen von Verschlüssen von Plastik� aschen, die 
in der Tür eingeklemmt werden. Sie verraten dem potentiellen Einbrecher, ob seit der Placierung des Streifens 
jemand die Tür geö� net hat, oder ob die Wohnungsinhaber verreist sind.
Vor allem für Bettler und Einschleichdiebe sind die einfachen Zeichen gedacht, um ihnen das ausgewählte 
Objekt sichtbar zu machen. So � nden sich etwa eigene Zeichen für das Vorhandensein eines scharfen Wach-
hundes, der Wohnung eines Polizisten, des Vorhandenseins von Geld und Wertgegenständen oder die Anlei-
tung zum Aufdringlichwerden bei den Wohnungsbesitzern.
Im Zeitalter des I-Phones setzen osteuropäische Banden immer noch auf gute alte Kommunikationsmittel. Sie 
verwenden die sogenannten Gaunerzinken, um ihre Bandenmitglieder auf die Fährte von Einbruchsobjekten 
zu bringen, wo man als Dieb oder Räuber fette Beute machen kann. Statt mit dem Smartphone ein Foto von 
Haus- oder Wohnungsadressen zu machen und weiterzuschicken, werden die ausgespähten zukün� igen Tat-
orte mit Zeichen auf der Eingangstür, der Klingeltafel oder dem Brie� asten gekennzeichnet.
 



Neues Denken bei SunLiving – Wohnmobile  für eine neue Generation. SunLiving 2018 trifft zielgenau den Trend. Mehr Raum, exklusive Flexibiliät und Funktionalität, 
innovative Lösung, modernes schlichtes Design. Beste Qualität aus dem Haus ADRIA zum außergewöhnlich niedrigen Preis! www.sun-living.com/at

Modernes neues rauMgefühl

> Gebetsroither Weißenbach/L. - Gebetsroither Handels GmbH
     A-8940 Weißenbach/Liezen, Gebetsroitherweg 1, Tel.: 0 3612 / 26 300 201

www.gebetsroither.com
Ins_GEB Handel_183x87_TWMC_15.11.2017.indd   1 16.11.17   09:21
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KFZ-Fachbetrieb Erich Eisner
Bundesstraße 5 · 6114 Kolsass
T 05224 / 688 68-0 · F 05224 / 688 67
info@kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.at

www.kfz-eisner.atBesuchen Sie uns unter:
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Rapido 696
mit Editions Paket

Lindner GmbH, 8221 Hirnsdorf 107,
Tel.: 03113 22 88, www.hlindner.at  E-Mail: lindner@hlindner.at

Hymer Exsis-I/T Facelift - schlank in der 
Form, üppig in der Ausstattung
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Internationales Treffen der Caravaner in Weißrussland 2017

Reise zum WOMO Treffen in Minsk / Belarus
- ein Bericht von Ingrid und Manfred List - Fortsetzung

Bei der Rückkehr war ein Tor schon 
geschlossen, man musste um das 
halbe Areal marschieren, die Ab-
sperrbänder waren weg, aber der 
Lärm blieb. Diesmal dauerte es bis 
nach 23 Uhr, bis wir erlöst wurden.
1.5.17 Am Morgen rüsteten alle zur 
Abfahrt. Das Wetter hat sich etwas 
gebessert, was die Laune gleich 
hob. Wir hatten uns vorgenom-
men das Land ein bisschen ken-
nen zu lernen und so machten wir 
uns auf den Weg und fuhren zuerst 
bis zum Wasserpark, eine riesige 
Freizeitanlage mit Hallenbad und 
natürlich großem Parkplatz. Heute 
war Feiertag (1. Mai) und dement-
sprechend lang war die Schlange 
der Leute die auf den Eintritt war-
teten, also nicht gerade verlockend 
für uns. Eine Stadtbesichtigung bei 
dieser Temperatur (2°C) kam auch 
nicht in Frage. So entschlossen wir 
uns, das russisch orthodoxe Klos-
ter der Hl. Elisabeth von Minsk zu 
besuchen.
GPS: N 53°57‘20.7“ E 27°32‘14.6“ 



fanden wir vor. Es ist wirklich be-
merkenswert wie viel in diesem 
Land für die Instandhaltung ihrer 
Kulturgüter getan wurde. Die wei-
tere Fahrt führte uns zum Camping 
Halt an der „Stalin Linie“, einem 
riesigen Museum mit Kriegsgerä-
ten aus früheren Zeiten.
GPS: N 54°3‘28.8“ E 27°17‘50.0“ 

Die Vorführungen wurden von 
ständigen Knallereien begleitet. 
Das frugale Mahl in der Kanti-
ne erinnerte an Kriegszeiten und 
wurde offensichtlich dem Ort an-
gepasst. Der Stellplatz war zwar 
nicht schön, aber sauber und es gab 
Strom, WC, Ver- und Entsorgung. 
Da es von hier aus nicht weit nach 
Minsk war, fuhren Günter und Adi 
zu einem Einkaufsbummel zurück. 
Am Abend saßen wir alle mitei-
nander bei Erna und Gernot im 
Womo bei einem Umtrunk, gut ge-
launt genossen wir den unterhalt-
samen, lustigen Tagesausklang.

Eine sehr schöne Kirche und Klos-
teranlage mit allen Nebengebäuden

GPS: N 53°35‘43.8“ E 27°40‘55.6“ 
Unterwegs machten wir noch ei-
nen Fotostopp bei einer orthodo-
xen Kirche mit goldenen Türmen.
Wir erreichten das Volkskunst 
Museum, das vom Leben der da-
maligen Menschen erzählt, mit 
den verschiedenen Gewerken, 
Geschäften und Häusern. Die Be-
treuer und Darsteller waren ent-
sprechend gekleidet und führten 
die Arbeitsmethoden mit den al-
ten Geräten vor. In der Bäckerei 
kauften wir das dort gebacke-
ne Brot, es schmeckte sehr gut.

2.5.17 Das Ziel an diesem Tag 
war das Freilichtmuseum Dudutki.

Der Stellplatz hier ist recht ordent-
lich mit Strom und Wasser bei je-
dem Platz. Am Nachmittag verlie-
ßen uns Erna, Gernot, Günter und 
Adi Richtung Heimat, wir 3 zu-
rückgebliebenen WOMOs setzten 
uns bei Inge und Walter zusammen 
und besprachen die nächsten Ziele.
3.5.17 Eine der schönsten Sehens-
würdigkeiten ist das Weltkulturerbe 
Schloss „Mir“, ein Paradebeispiel 
belarussischer Befestigungsarchi-
tektur  am Fluss Miranka.
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Es wurde um 1520 an der Stelle 
einer kurz vorher von den Tataren 
verbrannten Siedlung erbaut, hat 
5 Türme und ist weithin sichtbar 
mit dem roten Ziegelbau. Dazu 
gehört eine schöne Parkanlage 
und ein hübscher Ort mit niedri-
gen, gepfl egten Häusern. Beim 
Eintritt hatten wir erstmals Ver-
ständigungsschwierigkeiten beim 
Ticketkauf, doch letztlich konnten 
wir mit einem Audioguide das In-
nere des Schlosses besichtigen, es 
war wirklich sehenswert. Bei ei-
nem Bauernhof am Ortsrand von 
Mir fanden wir zwar mit Mühe, 
aber schlussendlich einen netten 
Stellplatz in der Wiese, er hatte 
sogar Strom und Dusche (10,- €). 
GPS: N 53°27'11.7" E 26°27'14.7"

4.5.17 Nach einer ruhigen Nacht 
fuhren wir zurück nach Minsk zum 
Wasserpark.
GPS: N 53°57'12.3" E 27°27'4.3" 
Das Wetter hatte sich endlich ge-
bessert und nun wollten wir end-
lich Minsk in Ruhe besuchen. Wir 
fuhren mit dem Bus ins Stadtzent-
rum. Es ist eine schöne, gepfl egte 
Stadt, mit sehr interessanten Bau-
werken, meist schon sehr modern. 
Doch man spürt noch die russische 
Vergangenheit und es ist halt noch 
immer eine Diktatur von strenger 
Hand regiert.

In einem originellen Lokal beka-
men wir schmackhafte heimische 
Kost und gestärkt machten wir uns 
wieder auf den Weg. Müde kehrten 
wir zu unseren WOMOs zurück 
und richteten unsere Nasen via Li-
tauen aus. Unterwegs sollte es ei-
nen Campingplatz geben, der sich 
nach langer Suche als verwach-
sene Wiese herausstellte. GPS: 
N 54°3'12.4" N 26°46'30.2" Hier 
wären wir nie mehr herausgekom-
men, daher fragten wir ob wir auf 
dem daneben liegenden, großen, 
asphaltierten LKW Parkplatz ste-
hen bleiben können, wir erhielten 
die Erlaubnis. Um 3,- € klemmten 
wir uns zwischen die Brummis. 
Auf einmal erschien der Camping-
platzbesitzer von Nebenan, wollte 
uns um einen ziemlich gesalzenen 
Preis auf sein vergammeltes Areal 
lotsen, doch wir haben dankend 
abgelehnt. Nach einem Bier im Lo-
kal am Platz gingen wir in unsere 
Wigwams. Die Nacht war ziemlich 
unruhig, nachdem immer wieder 
ein LKW gestartet wurde.
5.5.17 Heute nahmen wir uns einen 
Besuch in Waloschyn vor. In dieser 
Stadt lebten im 19. Jahrhundert zir-
ka 90% Juden, es gab eine Talmud 
und Thora Schule mit 400 männ-
lichen Studenten aus aller Herren 
Länder. Im 2. Weltkrieg wurden al-

le ausgerottet. Es gibt einige Ge-
denkstätten die ihre Geschichte do-
kumentieren, weiters einige klassi-
zistische Gebäude und Kirchen.

Die Reise ging weiter nach Mal-
adsetschna. Dies war eine schöne, 
moderne, gepfl egte Stadt mit Uni-
versität. Bewundernswerte Blu-
menanlagen säumten die Straßen. 

Nach der Stärkung in einem Re-
staurant fuhren wir weiter zum 
Camping Ferment in Zabroddzie, 
noch in der Minsker Region. GPS: 
N 54°32'34.9" E 26°43'40.3" Es 
gab keinen Hinweis an der Stra-
ße, dass es hier überhaupt einen 
Campingplatz gibt, doch laut Navi 
mussten wir einen langen holp-
rigen Weg hinein fahren und ka-
men so tatsächlich zu einem ganz 
besonderen Platz. Wir lernten den 
Besitzer, einen leidenschaftlichen 
Sammler und seine sympathische 
Frau kennen. Er sprach perfekt 
Deutsch, nachdem er 17 Jahre 
Kunst in Deutschland studierte und 
auch Österreich kannte. Von ihm 
konnten wir auch endlich Antwor-



   - 20

Gastfreundschaft erleben
Lassen Sie sich bei uns verwöhnen!

Anton Kirchner • Fischl 3a • A-6200 Jenbach
Tel.: 05244/62446 • Fax: 05244/62446-48

E-Mail: o�  ce@gasthof-rieder.at • www.gasthof-rieder.at

mit herrlichem Blick in das Inntal!
Clubstammtisch des 1. TWC jeden 3. Donnerstag im Monat

um 14 Uhr im

Wohnmobilstellplätze

Ein Freund der Wohnmobilisten!  
Bestens geeignet für Feste und Feiern!

ten auf so manche Frage nach Land 
und Leuten erhalten. Der Platz 
war zwar einfach, doch Strom, 
Plumsklo und Sauna waren vor-
handen. Das ganze riesige Areal 
bestand aus Museum. Es gab eine 
selbst erbaute orthodoxe Kirche,

unzählige Oldtimer, Alltagsgeräte 
und Kriegsmaterial aus dem 1. und 
2. Weltkrieg, sowie ein paar hun-
dert Meter weiter einen Soldaten-
friedhof vom 1. Weltkrieg. 

Wir verbrachten dort 2 Tage. Hier 
konnten wir auch mal einen Ruhe-
tag einlegen, das WOMO und uns 
selber reinigen. Wir genossen auch 
die himmlische Ruhe.
7.5.17 Wir verabschiedeten uns 
von diesen sympathischen Men-
schen und steuerten das als sehens-

wert beschriebene Städtchen Wi-
lejka an, fuhren aber nur durch. 
Es regnete in Strömen, also nicht 
gerade einladend. Es ging weiter 
Richtung Grenze, passierten Smar-
hon und erreichten Aschmjany, die 
Rückgabestelle für die GO-Box. 
Endlich etwas, das tadellos und 
schnell klappte. Vor der Grenze 
vertankten wir noch die letzten 
Rubel (1 lt. Diesel -,65 €). Die-
ser Grenzübergang Kotlovka nach 
Litauen war Horror pur. Eine ki-
lometerlange Schlange LKW und 
PKW erwartete uns und 800 m vor 
dem Grenzbalken kamen wir zum
S t e h e n . D a -
bei war es im 
WOMO noch 
verhältnismä-
ßig angenehm, 
weil man sich 
die Wartezeit 
mit lesen, essen 
etc. vertreiben 
konnte. Nach 4 
Stunden hatten 
wir die weißrus-
sische Ausreise-
prozedur hinter 
uns und nach 
weiteren 2 Stun-
den konnten wir 
uns als EU Bür-
ger auf einer ei-
genen Spur ein-
reihen und nach 
m e h r m a l i g e r 
Kontrolle waren 
wir in Litauen.
Die Außengren-
zen der EU wer-
den hier jeden-

falls gründlich überwacht. Übri-
gens 2 unserer Reisegefährten, die 
die polnische Grenze zur Ausreise 
nutzten, hatten noch längere War-
tezeiten. Nun galt es noch die Stre-
cke bis Vilnius hinter uns zu brin-
gen und endlich um 19 Uhr  kamen 
wir beim City Camping an. GPS: 
N 54°40‘49“ E 25°13‘36.70“ Der 
Platz ist ok und trotz Müdigkeit 
und Abgespanntheit setzten wir 
uns im Aufenthaltsraum noch zu-
sammen um die nächste Etappe zu 
besprechen. Später kam ein Lande-
cker Paar herein, die auf dem Weg 
zum Nordkap waren, es gab einen 
lebhaften Erfahrungsaustausch.
8.5.17 Am Morgen fuhren  wir bei 
einer Sightseeing Tour nach Vilni-
us mit. Nachdem wir schon 2005 
hier gewesen sind, waren wir neu-
gierig auf die Veränderungen. Tat-
sächlich konnten wir uns nur mehr 
an das Zentrum erinnern, 
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alles andere war nun eine fremde, 
sehr moderne Stadt geworden. Am 
Abend mussten wir dann nur noch 
uns und das Auto für die Weiter-
fahrt rüsten.
9.5.17 Wir entschlossen uns, noch 
gemeinsam zum Berg der Kreuze 
zu fahren, mit einem Abstecher 
nach Trakai. Unterwegs gab es 
noch eine Wäsche für die Autos 
um sie vom Dreck an der weißrus-
sischen Grenze zu befreien. Um 10 
Uhr erreichten wir die Trakai. Die 
Sonne lugte ein bisschen heraus, so 
adjustierte sich Gebi nur mit kurzer 
Hose zum Besuch der berühmten 
Burganlage. Doch im Handumdre-
hen war die Sonne weg, stattdessen 
fi ng es an zu schneien. Es war sau-
kalt, nach der Rückkehr fl üchteten 
wir uns alle in ein warmes Restau-
rant. Aufgewärmt und satt fuhren 
wir weiter zum Berg der Kreuze in 
der Nähe von Siauliai (Schaulen). 
GPS: N 56° 0‘51.2“ E 23°24‘30.9“ 
Hier haben sich die Bewohner ge-
gen die amtliche kriegerische Will-
kür gewehrt, weil sie es nicht zulie-
ßen, dass die aufgestellten Kreuze 
entfernt wurden. Die Abgetragenen 
wurden immer wieder 
durch neue ersetzt, 
bis die Besatzer auf-
gaben. Am dazugehö-
rigen Parkplatz blie-
ben wir über Nacht. 
Noch am Abend gab 
es einen gewaltigen 
Schneesturm, der bis 
weit in die Nacht an-
hielt.
10.5.17 Nun hieß 
es als morgendliche 
Fleißaufgabe die Au-
tos von Schnee und 
Eis zu befreien, es 
sah aus wie mitten im 
Winter. Daher fi el uns 
der Abschied nicht 
schwer, als es nun 
wieder Richtung Süd-
westen ging. 

waren wir zur Abfahrt bereit Rich-
tung Danzig. Es war eine richtige 
Hindernisfahrt, fürchterliche Stra-
ßen, Baustellen unzählige Ampeln, 
Staus und viel Verkehr. Doch alles 
hat ein Ende, wir kamen wohlbe-
halten  nach Elblag, eine sehr schö-
ne Campinganlage am Fluss. GPS: 
N 54° 9‘13.3“ E 19°23‘37.7“ Der 
Spaziergang durch die Stadt war 
eine Augenweide, gut erhaltene 
Bauwerke mit ganz besonderen 
Giebeln und Häuserfronten.
13.5.17 Heute wollten wir uns das 
Schi� shebewerk über Land an-
sehen, das etwas außer Elblag an 
einem Kanal zu sehen war. Hier 
wurden tatsächlich Schi� e aus 
dem Wasser gehoben und in ei-
nem Gestell über den Hügel gezo-
gen und oben wieder ins Wasser 
gesenkt. Sehr interessant! Der Be-
such in Malbork (Marienburg) war 
ebenfalls eine Besonderheit. Es ist 
eine der größten Burganlagen aus 
unzähligen roten Ziegeln erbaut. 
Weiter ging es zum Stegna Camp 
159. GPS: N 54°20‘31.1“ E 19°7‘3“ 
Wir standen in einem lichten Na-
delwald, 400 m bis zum Meer. Ein 

10.5.17 Nun hieß es als morgend-
liche Fleißaufgabe die Autos von 
Schnee und Eis zu befreien, es sah 
aus wie mitten im Winter. Daher fi el 
uns der Abschied nicht schwer, als 
es nun wieder Richtung Südwesten 
ging. Wir mussten uns nun von der 
Familie Flatz verabschieden, die 
noch weiter nach Riga und Tallinn 
fuhren. Die Strecke Richtung Polen 
verlief problemlos, abgesehen von 
unzähligen Baustellen, erreichten
wir den Campingplatz außer-
halb von Marijampole. GPS: N 
54°31‘13.5“ E 23°20‘30.9“ Es wa-
ren keine Camper hier, doch der Sa-
nitärbereich offen, also blieben wir. 
Später wurden wir vom Platzbesit-
zer doch noch zur Kasse gebeten.
11.5.17 Das nächste Ziel für Inge, 
Walter und uns war die polnische 
Grenze. Wir durchfuhren eine win-
terliche Landschaft, passierten die 
Grenze, stellten die Uhren 1 Stun-
de zurück und kamen am Nachmit-
tag zum Camping Zamek in Gizy-
cko (Lötzen). GPS: E 54° 2‘3.5“ E 
21°45‘39.07“ Es war ein schöner 
Platz und endlich schien die Sonne.
12.5.17 Nach einer ruhigen Nacht

WasserEntkeimung•TankReinigung
FahrzeugPflege•SanitärZusätze

Onlineshop mit 10% Club-Rabatt: www.multiman.de
beratung@multiman.de • www.facebook.com/MultiManWasserPeter

Kauf was Gutes und mach́ s richtig!

Ausgezeichnet mit dem
Bewertungssiegel in GOLD

bietet Ihnen •Mehr Produkte•Mehr Qualität
•Mehr Beratung•Mehr Wert

Deshalb sind unsere Kunden so zufrieden!
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Garantiert wohlschmeckendes, Für ein gepflegtes, Beseitigt Biofilme, Algen und Für eine saubere und
gesundes Trinkwasser sauberes Fahrzeug Bakterien in Tank und Leitungen hygienische Toilette
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6233 Kramsach
Amerling 134
Tel.: 0043 5337 20914
E-Mail: kramsach@gashandelsgesellschaft.at

                               Verkaufspartner

Schweißtechnik Busch  Bauwaren Canal & Co.KG
Josef Wilbergerstraße 29 Tschiedererweg 2
6020 Innsbruck   6060 Hall
Tel.: 0512 2664 6416  Tel.: 05223 57 29 60

Sonderpreis für Clubmitglieder mit Clubausweis!
Ab 1. Mai 2017 - 11 kg - € 22,--

richtiger Ferienort mit Urlaubs� air. Das Wetter war die letzten Tage schön und etwas wärmer, daher konnten 
wir endlich im Freien sitzen. 14.5.17 Nun fuhren wir in die alte, berühmte Stadt Danzig. Doch vorher mach-
ten wir noch einen Abstecher an die russische Grenze auf der Danziger Nehrung mit sehr schlechter Straße. 
Es war leider nichts zu sehen als eine Absperrung und dahinter einige Häuser, also kehrten wir um und fuh-
ren zum Stellplatz in Danzig ca. 3 km außerhalb der Altstadt. Bei der Anmeldung bekamen wir einen Chip 
für die Einfahrt und die Sanitäranlagen. GPS: N 54°22‘17.5“ E 18°37‘46.9“ Von hier aus konnten wir mit der 
Straßenbahn direkt ins Zentrum fahren. Wir waren beeindruckt von der Schönheit der alten Bauten, die zum 
größten Teil aus roten Ziegeln besteht. Das Krantor und zuletzt noch das Gebäude der Solidarność mit dem 
dreifachen hohen Kreuz zur Erinnerung an die Ereignisse vor beinahe 30 Jahren, waren für uns ein besonde-
res Highlight. Mit Danzig beendeten wir unser Besichtigungsprogramm bei dieser Reise, es war ein würdiger 
Abschluss. Die weiteren Stationen berührten wir nur noch zu Übernachtungen, einen Besuch bei unseren 
Freunden in Birkenwerder mit einer Visite in Berlin. Walter und Inge nahmen danach Abschied von uns, sie 
hatten in Deutschland noch andere Ziele. Ein Abstecher nach Weimar, Schweinfurt, Dinkelsbühl und einen 
Stopp bei Anne und Kurt Zeller, beendete unsere fünfwöchige Tour mit vielen interessanten Begebenheiten.
Wir lernten ein noch wenig von Wohnmobilisten aus dem Westen bereistes Land kennen, außerdem wäre 
noch vieles zu sehen gewesen, doch das schlechte Wetter dämp� e unsere Lust zu weiteren Besichtigungen in 
Belarus. Es ist ein schönes Land und wir ho� en  dass es sich weiter entwickelt, o� ener und interessanter für 
den Tourismus wird.                         Ingrid und Manfred
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Herzlich Willkommen am Campingplatz Königsdorf

• Vielfach prämierte 
familiäre Atmosphäre

• Erholsame Kur-Aufenthalte 
mit Spitzen-Therapeuten

• Kostenlos: Therme 34°C 
direkt am Platz, 1. tropisches 
Naturhallenbad

• Camping Familienurlaub: 
Badezimmer direkt am 
Stellplatz, WLAN, 
Gasstraße, ab 100qm groß, 
Premiumsanitär 
u.v.m.

Hauptstraße 3 – Lengham • D-84364 Bad Birnbach
Tel. +49 8563/9613-0 • Fax: +49 8563/9613-43

info@arterhof.de • www.arterhof.de
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Unsere Kochseite
Rezepte 

zum Braten, Kochen, Haushaltstipps und mehr ...

Steckrübensuppe 
mit Speck

Warmer
Wintersalat

Gebackene
Apfelradl‘n mit 
Zimt u. Vanille - 

sauce

Zutaten für 2 Personen:
• 300 g Steckrüben 
• 150 g Kartoffeln 
• 100 g Karotten
• 1 kleine Zwiebel 
• 20 g Butter oder Margarine 
• weißer Pfeffer 
• 120 g geräucherter Bauch-     
 speck 
• Salz 
• geriebene Muskatnuss 
• Petersilie zum Garnieren 

Zubereitung 
Steckrübe, Kartoffeln und Karot-
ten putzen, waschen und würfeln. 
1 Zwiebel schälen und ebenfalls 
würfeln. 30 g Fett erhitzen. Zwie-
beln darin glasig dünsten. Gemüse 
zugeben und kurz mit andünsten. 
Mit Pfeffer würzen. 1 Liter Was-
ser angießen, Speck zufügen und 
zugedeckt 20 Minuten kochen las-
sen. Restliche Zwiebel in Ringe 
schneiden. Übriges Fett erhitzen 
und die Zwiebelringe darin braun 
anbraten. Speck aus dem Topf 
nehmen. Gemüse in der Suppe 
pürieren und mit Salz, Pfeffer und 
Muskat Abschmecken. Speck in 
Streifen schneiden. Mit den Zwie-
belringen über die Suppe geben. 
Mit Petersilie garniert servieren.

Zutaten:
• 350g Mischung aus rohem und  
   gedünstetem Winter-Gemüse
• evtl. gegarte Hülsenfrüchte, z.B.  
  Puffbohnen, Käferbohnen, Indi- 
  anerbohnen, weiße Bohnen oder  
  Belugalinsen
• beliebiges Dressing

Zubereitung
Das Dressing vorbereiten. Das 
Gemüse beliebig schneiden und 
dünsten. Dazu Wasser aufkochen. 
Gemüse hinzufügen. Zugedeckt 
bissfest garen (ca. 5 Minuten). 
Falls das Wasser zu früh verduns-
tet, noch einen Schuss nachgießen. 
Das Wasser soll nach dem Dünsten

Zutaten
25 dag Mehl
3 Eier (von glücklichen Hühnern)
und ca. 1/2 l Milch
2 Äpfel
Zubereitung
Mehl mit Milch abrühren, zuletzt 
Eier leicht unterheben

Apfel schälen, Kerngehäuse ent-
fernen, in Scheiben schneiden, die 
Apfelscheiben in den Teig geben

Butter in der Pfanne zerlassen, die 
Apfelscheiben im Teig in die hei-
ße Butter legen und langsam gold-
braun backen

Die fertig gebackenen Apfelrad-
ln mit Vanillesauce anrichten, mit 
Zucker und Zimt bestreuen

verdampft sein. Wenn Sie das Gemüse weicher möchten, entsprechend 
länger dünsten lassen. Ersatzweise im Dampfgarer dämpfen.
Das Gemüse eiskalt abschrecken und mit dem rohen Gemüse vermi-
schen. Sofort marinieren und genießen. Lässt man den Salat zu lange 
liegen, welken die Blattsalate aufgrund der Wärme, die das gedünstete 
Gemüse abgibt.

Gemüsevariation
• gedünstet: schwarzer Rettich, Pastinake, Sprossenkohl
• roh oder gedünstet: Kraut, Sellerie, Lauch, Zwiebel, Knoblauch, Roh- 
   nen (färben stark, evtl. extra dünsten)
• roh: Chinakohl, Endivien, Radicchio und/oder Zuckerhut, in feine  
   Streifen schneiden, Karotten, Vogerlsalat (Feldsalat, Rapunzel)
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DER NEuE ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE

www.camping-achensee.com

A-6215 Achenkirch 17, Tel. +43 / (0) 52 46 / 62 39
Fax +43 / (0) 52 46 / 62 39-30 · info@camping-achensee.com

... wo kristallklares Wasser und glitzernder
Schnee kein Zufall sind.

GPS  L: N47029’57“  B: E11042’23“
Mautfreie Anreise von Norden: 

München - Holzkirchen - Tegernsee - Achenpass - Achenkirch

★★★★★

ACHENSEE
  ALPEN CARAVAN PARK

ACHENKIRCH

AC
HE

NS
EE

DER ALPEN CARAVAN PARK ACHENSEE
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Rätsel-
aufl ösung von

Seite 23

„Wir sind verantwortlich 
für das, was wir tun, aber 
auch für das, was wir 
nicht tun.“

Voltaire

Es gibt nur zwei Tage 
im Jahr, an denen man 
nichts tun kann. Der eine 
ist gestern und der ande-
re ist morgen. Dies bedeu-
tet, daß heute der richtige 
Tag zum Lieben, Glauben 
und in erster Linie zum 
Leben ist!

Dalai Lama
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Brixentaler Str. 8, 6305 Itter, 05335-2191-0, offi ce@autofuchs.at, www.autofuchs.at

Wohnmobil

• Fachwerkstätte für alle 
 Marken

• Gasprüfung / Pickerl / Service
• Unfall-Reparaturen

• hochmoderner Fachbetrieb
• komplette Unfall- und 

 Schadenabwicklung
• kostenloses Leihfahrzeug bei 

Bedarf
• Neu- und Gebrauchtwagen-

verkauf 
Wir kümmern uns um all Ihre 
 Anliegen im Bereich KFZ!

Service-Center für 
Wohn mobile und 
Wohnwagen  aller 
Marken!

KFZ- und Karosserie-
fachbetrieb für alle 
Marken

(Dethleffs, Hymer, Knaus, Bürstner, ...)

Unsere Service-
Spezialisten!

1) Leasingangebot gültig für Privatkunden bei teilnehmenden Händlern von 01. 06. bis 30. 06. 2017 und Zulassung bis 31. 08. 2017 gemäß § 1 KSchG für den 3008 SUV Access 1.2 PureTech 130 S&S inkl. NoVA und USt. € 7.265,– Eigenl., Lfz. 48 Mon., Sollzinssatz 
3,49 %, Gesamtleasingbetrag € 18.585,–, effektiver Jahreszins 3,99 %, Fahrleistung 15.000 km/p.a., Restwert € 9.246,–, Bearbeitungsgeb. € 160,–, Rechtsgeschäftsgeb. € 146,–, Gesamtbetrag € 26.369,–. Angebot in Verbindung mit einer kostenlosen Optiway 
Garantie 48 Mon., 15.000 km/p.a. (Garantieverlängerung gem. den Bedingungen der Peugeot Austria GmbH). Keine Barablöse möglich. Alle Beträge verstehen sich inkl. USt. 2) Vollkaskoversicherung für 6 Mon. gratis nur in Verbindung mit einem Peugeot 
Autoversicherung Vorteilset (KH, VK und IU, B/M= S5, SBH € 300,– bei Reparatur beim PEUGEOT Partner, inkl. motorbezogener Versicherungssteuer) mit einer Lfz. ab 36 Mon. Angebot der PSA BANK Österreich, Niederlassung der PSA BANK Deutschland GmbH.

DER NEUE PEUGEOT 3008 SUV

www.peugeot.at

 3008 SUVPEUGEOT
 DER NEUE

NOCH NIE WAR EIN SUV SO WEIT GEDACHT

€ 199,–ab

MONATLICH

1)

2+2 JAHRE
GARANTIE

1) 6 MONATE VOLLKASKO

GESCHENKT2)

CO2-Emission: 100 –136 g / km, Gesamtverbrauch: 3,8 – 6,0 l /100 km. Symbolfoto.
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